


Jeder Mensch hat Vorlieben. 
Manche Sachen macht man 
besonders gerne, manche be-
geistern einen wenig. Eine 
wichtige Aufgabe der Assi-
stenzleistungen im füranand 
hus ist das bewusst-machen 
von individuellen Interessen 
und Stärken. Dadurch wird das 
Selbstbewusstsein und Selbst-
wertgefühl geprägt - soziale 
Ressourcen werden ebenfalls 
erkannt und genutzt. 

Damit ist Empowerment mehr, 
als die individuelle Aneignung 
von Fähigkeiten. Das soziale 
Umfeld ist in den Prozess ein-
gebunden. Und dieses geht 
weit über den physischen Raum 
des füranand hus hinaus. Es 
bezieht den sozialen Raum 
– Familie, Nachbarschaft, In-
stitutionen und Freizeiteinrich-
tungen mit ein. 

Wie macht man das – wie ge-
staltet man nun seinen ganz 
persönlichen freien Tag? Fol-
gende Überlegungen wurden 
zur Entwicklung eines Hilfs-
instrumentes angestellt - es 
soll(en): 

•	 die	Selbstbestimmung	der		 	
 Nutzer fördern
•	 leicht	verständlich	und	klar		
 zu handhaben sein
•	 Dokumentationen	
 ermöglichen
•	 Einblicke	auch	für	Außenste-	
 hende bieten,  was an 
 diesem Tag „los ist“
•	 spontane	wie	geplante	
 Aktivitäten ihren Platz haben

Das konkrete Instrument ist ein 
„Holzrad“, das mit Magnetfar-
be bemalt ist. Die Grundstruk-
tur ist in verschiedenfarbige 
Viertel eingeteilt. Mittels Fotos 
von verschiedenen Aktivitäten 
gibt jeder einzelne Nutzer nun 
ihre Lieblingsaktion des Tages 
direkt in den ausgewählten Be-
reich: 

hus „Rad“ 
für die Selbstbestimmung des Tagesablaufes

Im Mittelpunkt der Arbeit und 
der ganzen Planung stehen die 
Menschen. Aus diesem Grund 
vernetzen wir uns mit anderen 
Vereinen, Institutionen und 
auch Privatpersonen, um best-
mögliche Ergebnisse für unsere 
Nutzer und Besucher zu erzie-
len. 

Im treff Feldkirch arbeiten wir 
mit dem Vorarlberger Familien-
verband Feldkirch zusammen 
und gestalten gemeinsame 
Nachmittage oder Abende. Die 
Räumlichkeiten unseres Treffs 
eignen sich hervorragend für 
die gut besuchte Kinderdisco, 
Elternabende zu interessanten 
Themen oder für das Café Inter-
national, das sich als gemüt-
licher Rahmen für Menschen 
unterschiedlichster Herkunft 
etabliert hat, um sich gegen-
seitig auszutauschen oder eine 
Plattform für verschiedene Ak-
tivitäten zu sein.  

Ein gemeinsamer Kunst Work-
shop (Kunst.Treff) findet zu 
den Öffnungszeiten immer 
samstags statt. Die Malerin 
May-Britt Nyberg-Chromy und 
der Bildhauer Roland Adlass-
nig gehen mit verschiedenen 
Techniken dabei Fragen nach 
wie beispielsweise  „Wie sehe 
ich aus?“ - „Wie fühle ich mich 
heute?“ – „Bin ich groß oder 
klein?“

Sehr beliebt in Feldkirch ist 
das Bauen von Flugzeugen, 
Modellautos oder anderen fan-
tasievollen Figuren aus Holz. 
Mit Anleitung und Unterstüt-
zung von Mario, einem pensio-
nierten Flugzeugingenieur und 
Pilot aus Italien, entstehen so-
gar Pedalflugzeuge, die von Kin-
dern gefahren werden können. 
Beim Sägen, Kleben, Schleifen 
und Malen sind sowohl Kinder, 
Jugendliche und Erwachsenen 
mit und ohne sogenannte Be-
hinderung beteiligt. 
Mitmachen kann jeder – immer 
Donnerstag oder Freitag, ab 
16.00 Uhr im treff Feldkirch 

Außergewöhnlich lustig und 
spannend ist es, mit Mario 
„Italienisch“ zu lernen und 
seinen Geschichten zuzuhören. 
Jeder kann mitmachen und mit 
ein wenig Hilfe viele neue ita-
lienische Worte und Sätze ler-
nen. Einfach mitmachen: 
Freitag, ab 15.30 Uhr (Informa-
tion und Anmeldung: 
0650 2833721)

Im Dezember war es dann so-
weit – der erste öffentliche 
Auftritt. Trotz großem Lampen-
fieber ließ es sich keiner der 
Sänger nehmen, dabei zu sein. 
Ihr Motto lautet: „Klar können 
wir das!“ Der tosende Applaus 
der vielen Zuhörer gab ihnen 
recht. 

füranand knüpft Kontakte

Wer also noch Altes, Neues, Üb-
riges und allerlei Krimskrams 
loswerden möchte – kann es 
gerne ins füranand hus bringen. 
Diese Gegenstände werden bei 
unserem Frühjahrsmarkt mit 
zum Erwerb angeboten. 

Der gesamte Erlös kommt dem 
Verein füranand zugute. 

Wir freuen uns auf eine rege 
Sammelphase und viele Besu-
cherInnen!

Vor mehr als einem Jahr schlos-
sen sich 12 gesangsfreudige 
Menschen, die regelmäßig das 
füranand treff besuchten - zum 
füranand Chor zusammen.  

Regelmässig treffen sie sich 
nun, studieren verschiedene 
Lieder ein und proben intensiv. 
Dabei ist es wichtig, dass kei-
ne der Proben versäumt wird. 
Auch auf Pünktlichkeit wird 
Wert gelegt. Zwei junge Musi-
ker stellen sich ehrenamtlich 
als Chorleiter zur Verfügung 
und schaffen es in den Proben, 
die richtigen Töne mit Spaß zu 
vermitteln. 

Im und ums füranand hus, 
Schmelzhütterstraße 29, Dorn-
birn, Tel: 0650-4409029, 
05572-201464

Tolle Produkte stehen zu Ver-
kauf. Von selbst gemachten 
Filzsachen, Mobiles, bedruck-
ten Taschen, Holzobjekten bis 
hin zu typischen Flohmarkt-Pro-
dukten werden die Besucher 
hier sicher fündig. Kulinarisch 
interessant wird’s beim Ku-
chenbuffet. 

„füranand Chor“

Frühjahrsmarkt / Flohmarkt
Donnerstag, 14. April, ab 14.00 Uhr


